
Andreas Junk

Instrumententwicklung
in der Nanotechnologie

Berlin  2026

am Beispiel des transmittierenden 
Röntgenmikroskops der Universi­

tätssternwarte Göttingen



Umschl agabbildungen
Cover: Abb. 4.27, S. 88; Backcover: Abb. 5.13, S. 123.

Biblio grafische Information der Deu tschen Bibliothek
Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen  
Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über  
<http://dnb.dnb.de> abrufbar.

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Ver­
wertung, die nicht ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der  
vorherigen Zustimmung des Verlags. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen,  
Bearbeitungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und  
Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Der Verlag und der Autor gehen davon aus, dass die Angaben und Informationen in  
diesem Werk zum Zeitpunkt der Veröffentlichung vollständig und korrekt sind.  
Weder der Verlag noch der Autor übernehmen Gewähr für den Inhalt des Werkes, 
etwaige Fehler oder Äußerungen.

In diesem Buch wird das generische Maskulinum verwendet. Keinesfalls sind damit  
Diskriminierungen beabsichtigt.

Verl ag
GNT Publishing GmbH, Lasiuszeile 2, 13585 Berlin, Germany
→ <gnt-verlag.de>

Unveränderte Ausgabe der Printausgabe
© 2026 GNT Publishing GmbH, Berlin, Germany
ISBN 978-3-86225-592-4 (E-Book / PDF, Version 2/260420)
ISBN 978-3-86225-103-2 (Printausgabe)
→ <doi.org/10.47261/1592>
Alle Rechte vorbehalten. ALL RIGHTS RESERVED.



Inhaltsverzeichnis

1 Einleitung 3

1.1 Visionen für neue Technologien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

2 Methodenwahl und Erkenntnistheorie 11

2.1 Technikgeschichte – Wissenschaftsgeschichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
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